
Raum stel l t  sich mit 18221 m3 dar. Die Decke dieses Bauwerks wird so gestaltet
werden, daß ihr eine gartentechnische Behandlung wiederfahren kann, und eine
Schmälerung der Parkanlagen nicht eintr i t t .

und nun zu den Baukosten: Die gegenwärt ige situation auf dem Baumarkt macht
Kostenschätzungen fast unmöglich. Dennoch ist der Rat der stadt bestrebt uno
zuversichtl ich, das stadthal lengebäude (ohne Einrichtungskosten) f  ür 4,5 Mil-
l ionen DM errichten zu können. Für die unterf lurgarage sind 2 Mil l ionen DM
anzusetzen.

6fr.t &sdLJpea Anr*l
Der Herbst hat sein Gold verhökert
oder dem Winter zediert.
Der Mensch sitzt zu Hause und schmökert
wie Mimi im Krimi -

oder studiert
in Rechnungen, Akten und Briefen,
die während des Sommers schliefen.
Und mancher friert.
Nur die Bastler und Werker
fühlen sich jetzt pudelwohl.

D o- i t-y ou r s e I f -Be r s e r ke r
richten und schlichten
Tisch und Konsol,
zimmern Regale und Bänxcnen,
Kartoffelkisten und Schränkchen -

einfach toll!

Und dann die heimlichen Dichter:
hinter gefurchter Stirn
spuken und geistern Gesichter -

erregend, bewegend,
leuchtend wie Firn;
I deale, V e rbesseru ngen,

Lieder, noch nie gesungen,

kreißen im Hirn.

Wer aber hört noch
m herbstlichen Sturmgebraus
den Ruf:

Wirf ab das Joch!
Heraus!  Heraus! !
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Willy Bartock

Die Wälden irn Kneis Dinslaken,
ein reiehes l(apilal

Von Bernd Heukamp

Der Kreis Dinslaken ist verhältnismäßig waldreich. Zwar hat er prozentual etwas
weniger Wald als der Durchschnitt  der Bundesrepublik und das Land Nordrhein-
Westfalen, aber im Regierungsbezirk Düsseldorf ist er der waldreichste Kreis.
Von den 221 qkm Kreisf läche sind 48 qkm bewaldet. Wenn man eine Karte oes
Kreises betrachtet, die den Wald grün darstel l t ,  fäl l t  die Dreigl iederung des Kreis-
gebietes ins Auge. Entlang des Bheines zieht sich die fast waldlose Aueland-
schaft mit grünen Viehweiden, gegl iedert durch Hecken und Baumgruppen. Dann
folgt ein Gürtel dichter Bebauung anschl ießend an Duisburg von Walsum über
Dinslaken bis Voerde und weiter bis Wesel. Diese Zone, der nördl iche Aus-
läufer des Ruhrgebietes, erhält ständig neue lndustr ien und Wohnsiedlungen. In
einigen Jahrzehnten wird er genauso dicht bebaut sein, wie das Ruhrgebiet -
nur hoffentl ich etwas schöner und menschlicher gestaltet -.  In diesem Raum
gibt es wenige Wälder. Sie haben aber eine besonders große Bedeutung für die
Naherholung der stark zunehmenden Bevölkerung. Das größte und bekannteste
Waldgebiet ist der Wohnungswald.

Zwischen Bottrop-Gladbeck und Dorsten hat sich eine ähnliche industr iel le Ver-
dichtung herausgebildet wie im Kreis Dinslaken. Auch dieser Bal lungsraum
wächst nach Norden und verdichtet sich weiter. Zwischen diesen Ballungsstreifen,
die sich in oberhausen treffen, l iegt der Tei l  des Kreisgebietes, der noch völ l ig
ländl ich und zu über 50 0/o bewaldet ist.  wie ein auf der Lippe aufgesetzter Kei l
ragt er in das Ruhrgebiet hinein, und in Zukunft,  wenn die Emslandlinie gebaut
ist,  l iegt er zwischen ihr und der Hollandl inie leicht erreichbar für das ganze
nordwestl iche Ruhrgebiet. Für mehrere Mil l ionen Menschen ist er dann das inner-
halb einer halben stunde zu erreichende Naherholungsgebiet. Da die Freizeit
vermutl ich weiter zunehmen wird und die Menschen durch das Auto noch beweg-
l icher werden, ist mit einer stark steigenden Zahl von Personen zu rechnen. die
am Wochenende oder auch im Sommer abends dieses Gebiet aufsuchen.
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